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Die Lößnitzer Kindertagesstätte „Spatzennest“
feierte ihren 60. Geburtstag
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Beschlüsse des Stadtrates
Im öffentlichen Teil der 39. Sitzung des Stadtrates am 
07.06.2017 wurden u.a. nachfolgende Beschlüsse gefasst:

Beschlussfassung zum Ausscheiden von Herrn Frank Göld-
ner aus dem Stadtrat

Beschluss-Nr. SR/2017/0042
Der Stadtrat der Stadt Lößnitz bestätigt, dass für das Ausscheiden 
von Herrn Frank Göldner, wohnhaft An der Alten AWG 38 in 08294 
Lößnitz, aus dem Stadtrat ein wichtiger Grund im Sinne des  
§ 18 Abs. 1 SächsGemO vorliegt.

Abstimmungsergebnis:
Ja- Stimmen: 		  18
Nein-Stimmen: 		  0 
Stimmenthaltungen: 	 0 
einstimmig angenommen

Neubestellung des 2. ehrenamtlichen Stellvertreters des 
Bürgermeisters

Wahlergebnis:
	 Abgegebene Stimmen:	 19
	 Ungültige Stimmen	 :	   3
	 Gültige Stimmen:		  16

	 Davon entfallen auf
	 •	 Braun, Daniela:	 12
	 •	 Paul, Katrin:            4

Frau Daniela Braun hat die erforderliche absolute Mehrheit 
(10 von 19 Stimmen) im 1. Wahlgang erreicht.
Der Stadtrat der Stadt Lößnitz hebt den Beschluss 
SR/2014/0063-2 auf und bestellt widerruflich Frau Daniela 
Braun zur 2. ehrenamtlichen Stellvertreterin des Bürgermei-
sters.

Beschlussfassung zum Verkauf einer unbebauten Teilfläche 
von Flurstück 143/5 der Gemarkung Lößnitz

Beschluss-Nr. SR/2017/0053
Der Stadtrat beschließt den Verkauf einer noch zu vermes-
senden Teilfläche vom Flurstück 143/5 der Gemarkung Löß-
nitz mit einer Größe von ca. 957 m² zu einem Preis in Höhe 
von 12,00 €/m² an die Firma Ratisbona Holding GmbH & Co. 
KG und beauftragt den Bürgermeister mit dem Abschluss 
des Notarvertrages sowie mit der daraus resultierenden 
Fördermittelrückzahlung.

Abstimmungsergebnis:
Ja- Stimmen: 		  19
Nein-Stimmen: 		  0 
Stimmenthaltungen: 	 0 
einstimmig angenommen

Beschlussfassung zum Verkauf einer bebauten Teilfläche 
von Flurstück 143/5 der Gemarkung Lößnitz

Beschluss-Nr. SR/2017/0054
Der Stadtrat beschließt den Verkauf einer noch zu vermes-
senden Teilfläche vom Flurstück 143/5 der Gemarkung Löß-
nitz mit einer Größe von ca. 805 m² zu einem Preis in Höhe 
von 50.000 € an die Firma Ratisbona Holding GmbH & Co. 
KG und beauftragt den Bürgermeister mit dem Abschluss 
des Notarvertrages.

Abstimmungsergebnis:
Ja- Stimmen: 	 19
Nein-Stimmen: 	 0 
Stimmenthaltungen: 	 0 
einstimmig angenommen

Durchführungsbeschluss für das Vorhaben „Rückbau 
Durchlass im Bereich Scheibenleithe und Neubau Fußgän-
gerbrücke (Maßnahme Nr. 17) im Rahmen der Beseitigung 
der Schäden des Hochwassers 2013

Beschluss-Nr. SR/2017/0055
Der Stadtrat der Stadt Lößnitz stimmt dem Vorhaben zur 
Beseitigung der Schäden des Hochwassers 2013 „Maßnah-
me Nr. 17 Rückbau Durchlass im Bereich Scheibenleithe und 
Neubau Fußgängerbrücke“ zu.

Abstimmungsergebnis:
Ja- Stimmen: 	 18
Nein-Stimmen: 	 1 
Stimmenthaltungen: 	 0 
mehrheitlich angenommen

Beschlussfassung zu einer Vereinbarung über die Durch-
führung von Modernisierungs- und Instandsetzungsmaß-
nahmen am Gebäude Topfmarkt 1, Flurstück 339 der Ge-
markung Lößnitz

Beschluss-Nr. SR/2017/0056
Der Stadtrat der Stadt Lößnitz stimmt dem Vertragsab-
schluss zwischen dem Eigentümer und der Stadt Lößnitz zur 
Modernisierung/Instandsetzung des Mehrfamilienhauses 
„Topfmarkt 1“ auf dem Flurstück 339 der Gemarkung Löß-
nitz – gelegen im Sanierungs- und Erhaltungsgebiet - zu und 
beauftragt den Bürgermeister mit dem Abschluss der För-
dervereinbarung.

Abstimmungsergebnis:
Ja- Stimmen: 	 19
Nein-Stimmen: 	 0 
Stimmenthaltungen: 	 0 
einstimmig angenommen

Beschlussfassung zur Satzung über die Festlegung der Löß-
nitzer Grundschulbezirke

Beschluss-Nr. SR/2017/0057
Der Stadtrat beschließt die Satzung über die Festlegung der 
Schulbezirke der Grundschulen der Stadt Lößnitz ab dem 
Schuljahr 2018/19.

Abstimmungsergebnis:
Ja- Stimmen: 		  13
Nein-Stimmen: 		  0 
Stimmenthaltungen: 	 6 
mehrheitlich angenommen

Beschlussfassung zur Anbringung einer Gedenktafel für die 
Opfer des Zweiten Weltkrieges am Kriegerdenkmal in Dit-
tersdorf
Beschluss-Nr. SR/2017/0058
Der Stadtrat der Stadt Lößnitz stimmt der Herstellung 
und Anbringung einer Gedenktafel für die Opfer des  
Zweiten Weltkrieges am Kriegerdenkmal im OT Dittersdorf 
zu. Dem Heimatverein „Liederhain“ Dittersdorf e.V. wird 
hierfür ein Zuschuss in Höhe von 400,00 € gewährt.
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Abstimmungsergebnis:
Ja- Stimmen: 	 16
Nein-Stimmen: 	 0 
Stimmenthaltungen: 	 3 
mehrheitlich angenommen

Beschlussfassung zum Bürgerentscheid hinsichtlich der 
Bildung der Einheitsstadt „Silberberg“ hier: Aufhebung 
des Beschlusses SR/2015/0027-1.1 und Ergänzung des Be-
schlusses SR/2015/0027-2

Beschluss-Nr. SR/2017/0059
Der Stadtrat beschließt die Aufhebung des Beschlusses 
SR/2015/0027-1.1 aus der Sitzung vom 01.04.15 mit dem 
Wortlaut: „Der Stadtrat beschließt, die Verwaltung zu be-
auftragen, zusammen mit den anderen fusionswilligen 
Kommunen einen abstimmungs- und genehmigungsfähigen 
Fusionsvertrag vorzubereiten. Der Bürgerentscheid soll in 
Verbindung zur regelmäßigen Bundestagswahl 2017 statt-
finden (Wahltermin).“
Der Beschluss-Nr. SR/2015/0027-2 aus der Sitzung vom 
01.04.15 wird im Sinn der gemeinsamen Presseerklärung 
vom 09.03.17 (siehe Anlage) erweitert.

Abstimmungsergebnis:
Ja- Stimmen: 		  16
Nein-Stimmen: 		  0 
Stimmenthaltungen: 	 3 
mehrheitlich angenommen

Öffentliche Bekanntmachung
der öffentlichen Auslegung der Ergänzungssatzung 
nach § 34 Abs. 4 BauGB für die Flurstücke 115, 112 
und 111 der Gemarkung Affalter

Der Stadtrat der Stadt Lößnitz hat in seiner öffentlichen 
Sitzung am 03.05.2017 mit Beschluss Nr. SR/2017/0037 den 
Entwurf zur „Ergänzungssatzung nach § 34 Abs. 4 S. 1 Nr. 
3 BauGB für die Flurstücke 115, 112 und 111 der Gemarkung 
Affalter“ in der Fassung 04/2017 mit Planzeichnung 
im Maßstab 1:1.000, Textteil und Begründung gebilligt 
und die öffentliche Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 
beschlossen. 
Die Aufstellung der Ergänzungssatzung wird im vereinfachten 
Verfahren nach § 13 BauGB durchgeführt. 
Gemäß § 13 BauGB ist eine Umweltprüfung nach § 2 Abs. 
4 BauGB, der Umweltbericht gemäß § 2a BauGB und die 
Angaben zu umweltbezogenen Informationen nach § 3 Abs. 
2 S. 2 BauGB entbehrlich; § 4c BauGB ist nicht anzuwenden. 
Im Rahmen der Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 13 Abs. 
2 Nr. 2 BauGB wird darauf hingewiesen, dass von einer 
Umweltprüfung für das vorliegende Satzungsverfahren 
abgesehen wurde.

Ersatzbekanntmachung nach § 2 der Satzung 
der Stadt Lößnitz über die Form der öffentlichen 
Bekanntmachung und der ortsüblichen Bekanntgabe 
(Bekanntmachungssatzung)

Der Entwurf der „Ergänzungssatzung nach § 34 Abs. 4 
S. 1 Nr. 3 BauGB für die Flurstücke 115, 112 und 111 der 

Gemarkung Affalter“, in der Fassung 04/2017, bestehend aus 
dem Plan- und Textteil sowie der beigefügten Begründung, 
liegt gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 

10.07.2017 bis 10.08.2017
in der Stadtverwaltung Lößnitz - Verwaltungsgebäude II, 1. 
Obergeschoss Korridor Bauamt, Marktplatz 2, 08294 Löß-
nitz öffentlich aus und kann dort während der nachfolgend 
genannten Dienststunden eingesehen werden, sofern nicht 
auf die genannten Tage ein gesetzlicher oder ortsüblicher 
Feiertag fällt:
Montag 	     9.00 Uhr – 12.00 Uhr
Dienstag      9.00 Uhr – 12.00 Uhr und 13.30 Uhr – 18.00 Uhr
Mittwoch    geschlossen
Donnerstag 9.00 Uhr – 12.00 Uhr und 13.30 Uhr – 18.00 Uhr
Freitag	       9.00 Uhr – 12.00 Uhr.
Während der Auslegungsfrist kann jedermann kostenfrei 
Einsicht in die Planungsunterlagen nehmen und Anregun-
gen und Bedenken schriftlich abgeben oder mündlich zur 
Niederschrift vortragen.
Stellungnahmen, die nicht rechtzeitig abgegeben worden 
sind, können bei der Beschlussfassung über die Ergänzungs-
satzung unberücksichtigt bleiben, sofern die Stadt Lößnitz 
deren Inhalt nicht kannte und nicht hätte kennen müssen 
und deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit der Ergänzungssat-
zung nicht von Bedeutung ist.
Ein Antrag nach § 47 Verwaltungsgerichtsordnung ist un-
zulässig, soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht 
werden, die vom Antragsteller im Rahmen der Auslegung 
nicht oder verspätet geltend gemacht wurden, aber hätten 
geltend gemacht werden können. Die Beteiligung der be-
rührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
gemäß   § 4 Abs. 2 BauGB, erfolgt gleichzeitig während der 
o. g. Auslegungsfrist. 

Die vollständigen Beteiligungsunterlagen sind digital im In-
ternet unter: http://www.loessnitz.de einsehbar. 

Lößnitz, den 08.06.2017

Alexander Troll				    Siegel
Bürgermeister	 	

Ausschnitt Planzeichnung



Wir gratulieren im Juni 
ganz herzlich:

Lößnitz:

Christine und Roland Kretzschmar    zum 50. Hochzeitstag

Der Bürgermeister und der Ortsvorsteher wünschen allen 
Jubilaren Gesundheit und Wohlergehen.

Sport frei zum Firmenlauf!

Am 24. Mai 2017 fand bereits zum 12. Mal der Firmenlauf 
Erzgebirge statt. Auch in diesem Jahr ging ein Mixed-Team 
der Stadtverwaltung Lößnitz, bestehend aus Stadträten und 
Mitarbeitern der Verwaltung, an den Start und zeigte sich 
von der sportlichen Seite. In einer Gesamtzeit von 1:37:30 
Std. erreichten die Akteure mit dem 85. Platz von insgesamt 
206 gemischten 4er-Teams einen ordentlichen Mittelfeld-
platz.

Von links: Stadtrat Christoph Schlick, Denise Voß, 
André Burkhardt und Sören Kristalla
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Berichtigung Schulanmeldung!
Die Anmeldung der Schulanfänger für das Schul-
jahr 2018/2019 findet in den Grundschulen un-
serer Stadt Lößnitz am Montag, 11.09.2017, 
in der Zeit von 14:00 – 17:00 Uhr in einer von 
Ihnen bevorzugten Grundschule statt.

Stadt- und Ortschaftsräte befinden sich derzeit in 
ihrer 5-wöchigen Sommerpause.
Die nächste Sitzung des Stadtrates findet am 
09. August 2017 statt.

Stadtbibliothek Lößnitz
Wir sammeln Träume...

Dienstag 9:30 – 12:30 Uhr & 13:30 – 18:30 Uhr

Donnerstag 9:30 – 12:30 Uhr & 13:30 – 18:30 Uhr

Freitag 11:30 – 14:30 Uhr

Tolle neue Bücher:
Die Schule der magischen Tiere
Ein Fall für Kwiatkowski – Rache ist Schokotorte
Serafina Black und der schwarze Umhang
Mäc Mief und die stinkbesonderen Unterhosen
Fünf Freunde und der Spuk um Mitternacht
Zipfelmaus jagt den Vogeldieb
Eulenzauber – Hilfe für das kleine Fohlen
Die Olchis – Allein auf dem Müllberg
Ein Meer aus Tinte und Gold
Tigerherz – Der Prinz des Dschungels
Drei !!! – Der Fall Dornröschen
Drei ??? – Schrecken aus der Tiefe
Viking Warriors – Der Speer der Götter
Schattendiebin – Die verborgene Gabe
Ein Hund für Jakob
Lil April – Eine Katastrophe jagt die nächste
Seekers – Brennender Himmel
Survivor Dogs – Ein Rudel in Aufruhr
Warrior Cats, Welt der Clans – Die letzten Geheimnisse
Wildhexe – Chimäras Rache
Pferdeinternat Inselglück – Milas großer Traum

und viele andere mehr…

Liebe Clubteilnehmer,
denkt bitte an die Abgabe Eurer Logbücher und 

Buchsommerbücher
bis Dienstag, 8. August 2017!

Änderungen und Irrtümer vorbehalten!

Schulanfang 

Marktplatz 13 (Bürgerhaus)
Tel.: 03771 - 55 75 - 50, - 58
bibliothek@stadt-loessnitz.de
www.onleihe.de/bibo-on     
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Vor 200 Jahren – Grundsteinlegung zur 
St. Johanniskirche – Teil 3 

Um eine Einigung in der Planung zu erreichen, ordnete 
der Fürst an: „Nach Veranlassung der Kirchenbauinspek-
tion zu Lößnitz an uns eingesendeten um die Erbauung 
der am 10. Dezember 1806 abgebrannten Stadtkirche zu 
Lößnitz beigelegten Risse, zuförderst von dem königlich-
sächsischen Hofbaumeister Schuricht zu Dresden prüfen 
zu lassen.“ In Lößnitz hieß es nun abzuwarten, bis die Plä-
ne aus Dresden zurückkamen. Erst im Mai 1816 kamen sie 
auf Schloss Hartenstein an. Man einigte sich auf die abge-
änderten Pläne des Baumeisters Lohse. Nach Planierung 
der Baustelle und Absteckung des Grundstücks der neuen 
Kirche erfolgte am 14. August 1817 die feierliche Grund-
steinlegung zu unserer neuen St. Johanniskirche. Unter 
dem Geläut der Glocken der Hospitalkirche zog man von 
dort zur Baustelle. An der Stelle, wo sich darüber der Al-
tar erheben sollte, hatte man ein Fundament vorbereitet. 
In die Vertiefung wurde die Zinntafel mit der Inschrift ein-
gelegt. Fürst Friedrich Alfred von Schönburg-Hartenstein 
brachte mit einer Kelle Mörtel auf den Rand auf, den die 
Maurer verstrichen und darauf den Deckstein auflegten. 
Unter dem Spruch „Im Namen des Vaters und dem Sohn 
und des Heiligen Geistes“ vollzog der Fürst die symboli-
schen drei Hammerschläge auf den Deckstein. Das glei-
che wiederholten der Inspektor Steineck, der Amtmann 
und der Bürgermeister Christian Friedrich Günther. Be-
gleitet wurde die Zeremonie vom Posaunenchor. Auf der 
eingelegten Zinntafel war Folgendes zu lesen:
„Lieber Leser der du vielleicht nach vielen Jahrhunder-
ten und glücklicheren Zeiten, als jetzt die unsrigen sind, 
dieses findest, denke im besten an deine Vorfahren, die 
ihre alte Stadtkirche im Jahre Chr. 1806 in dem schreckli-
chen Brande, der den größten Teil der Stadt Lößnitz ver-
wüstete, verloren. Nach elf, durch schwere Kriege, noch-
maligen Brand, große Teuerung und gänzlichen Verfall 
der Nahrung traurig durchlebten Jahren, wurde dieser 
neue Kirchenbau veranstaltet unter der Regierung un-
seres Durchlauchtigsten Fürsten Herrn Friedrich Alfred 
regierenden Fürsten von Schönburg und von Hartenstein 
Hochdemselben im Jahre MDCCCXVII dieser Grundstein 
feierlich gelegt; unter Leitung des hochlöbl. Schönbur-
gischen gemeinschaftlichen Consistorii durch Veranstal-
tung der hiesigen Kirchen-Inspektion besorgt und bei 
Mitwirkung des hiesigen Stadtrates, der Burgerschaft, 
nebst den eingepfarrten Gemeinden mit Gott angefan-
gen. Die Gnade des Herrn sei mit uns allen!“

Die Lößnitzer St. Johanniskirche ist hauptsächlich nach 
einer Planung des Baumeisters Johann Traugott Lohse 
erbaut worden. Nach zwei Jahren Bauzeit schickte der 
Fürst aus Wien Pläne des Architekten Raphael Riegl, nach 
denen große Teile der Innenausgestaltung ausgeführt 
worden sind.

H. Göppert

Anlässlich des geplanten Keller-und Gewölbefestes am 
02.09.2017 möchten wir in loser Folge einige Lößnitzer Ge-
bäude mit sehenswerten Kellern und Gewölbegängen vor-
stellen.
Diesmal stellen wir „Zum Pranger“

Im heutigen Lößnitzer Bürgerhaus und vormaligem Amtsge-
richt am  Marktplatz 13 ist seit März 1998 der eindrucksvolle 
Kreuzgewölbekeller zu besichtigen. Zuvor wurde er für ver-
schiedene Zwecke, darunter als Trafostation, genutzt und 
war der breiten Öffentlichkeit unzugänglich. Im Zuge der Sa-
nierung des Stadtbildes prägenden schönen alten Gebäudes 
auf dem Marktplatz entstand eine gastronomische Einrich-
tung, die heute vom Verein der „Lößnitzer Heimatfreunde“ 
genutzt wird und zu Festen und Feiern in der Stadt  geöffnet 
ist. Die Namensbezeichnung „Pranger“ erinnert uns an den 
mittelalterlichen Pranger, der sich unmittelbar vor dem Ge-
bäude befand. An den Pranger gestellte Missetäter sollten 
öffentlich verspottet und gedemütigt werden. Eine Nachbil-
dung  des  Prangers steht heute links neben der Eingangs-
tür zum Gewölbekeller. Vor allem zänkische Bürger und 
unverträgliche Nachbarn wurden dort öffentlich zur Schau 
gestellt. Den „großen Fischen“ widerfuhr weit Schlimmeres. 
Im ehemaligen Amtsgericht befand sich das Schönburgische 
Justizamt Stein. Ihm oblag die „Niedere Gerichtsbarkeit“. 
Im Lößnitzer Stadtarchiv befinden sich wertvolle Zeugnisse 
der damaligen Gerichtsbarkeit. Es sind Gerichtsbücher aus 
dem 16. Jhd., die über Vergehen und Verbrechen in Lößnitz 
berichten.  Zur-Schau-Stellung am mittelalterlichen Pranger 
wurde oft verhängt und für die Mitbürger ein erfreuliches 
Schauspiel. In der Oesfeldchronik finden sich zahlreiche 
Hinweise, die auf mittelalterliche Strafen in Lößnitz hinwei-
sen. Von Hurensteinen (schwere Gewichte) kann man lesen, 
die zänkische Weiber durch die Stadt schleppen mussten. 
Fußfessel und Daumenschrauben aus Lößnitz sind noch 
heute im Auer Museum in der Bergfreiheit zu besichtigen. 
Das Narrenhäusel auf dem Markt, ein drehbarer Käfig, war 
eine Strafe für Diebe. Die Einwohnerschaft konnte die Einge-
sperrten mit Dreck, Steinen und Kot bewerfen. Wir freuen 
uns auf den 2. September 2017, denn dann lassen wir das 
Mittelalter in unserem Gewölbe aufleben. 

Steffi Rathe,
Vorsitzende des Vereins der „Lößnitzer Heimatfreunde“
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„Handwerk ist Werk der Hand, beseelt vom 
Herzen, geleitet vom Verstand“
150 Jahre Handwerksbetrieb Böhme

Als der aus Ortrand stammende sächsische Ulan Julius Otto Böhme 
1866 in Lößnitz den Obergraben herunter ritt, um am Manöver-
ball im Deutschen Haus teilzunehmen, da hätte er wohl in seinem 
kühnsten Träumen nicht daran gedacht, das seine Nachkommen 
am 01. Juli 2017 – 150 Jahre Handwerksbetrieb Böhme – feiern 
würden. Damit zählt der Handwerksbetrieb mit zu den ältesten Fa-
milienbetrieben der Stadt Lößnitz.
Julius Böhme hatte seine Werkstatt auf dem jetzigen Obergraben 3, 
er starb aber schon 1892 und Sohn Otto übernahm das Geschäft. 
Er war Meister im Sattler-, Tapezierer-, Riemer-, Wagenbauer- und 
Täschnerhandwerk. 
Um 1900 erwarb er das Eckhaus Obergraben 1, das nach einem 
Brand zum Verkauf stand. Er ließ es aufstocken und zu einem 
Wohn- und Geschäftshaus umbauen. Die Familie wohnte zu dieser 
Zeit noch auf dem jetzigen Niedergraben 3, gearbeitet wurde in 
der Werkstatt Obergraben 3.
Durch Otto kam auch der Pferdekopf in den Laden, hatte man doch 
gewettet, dass das Pferd eines Stammtischbruders die Treppen 
zum Ratskeller rauf- und runter geritten werden könne. Der Rück-
weg war nicht so glücklich, denn das Pferd brach sich ein Bein und 
musste auf dem Marktplatz erschossen werden. Der Kopf wurde 
präpariert und im Schaufenster aufgehängt, wo er sich noch heute 
nach über 100 Jahren befindet. Der älteste Sohn Otto hatte eben-
falls Sattler gelernt, war aber mit nur 24 Jahren in Frankreich 1916 
gefallen. So musste Sohn Kurt im Interesse des Geschäftes Sattler 
statt Fleischer werden. Neben der Sattlerei wurden im Möbelhaus 
Böhme alle Arten von Möbeln gehandelt, wobei alle Polsterarbei-
ten im eigenen Haus durchgeführt wurden. 1944 übergab Otto 
Böhme das Geschäft an seinen Sohn Kurt. Dessen Sohn Alexander 
lernte von 1939 bis 1942 bei seinem Großvater Otto den Beruf des 
Tapezierers und Sattlers. In unserem Besitz befindet sich noch das 
Sofa, an welchem er während seiner Lehrzeit alle Arbeitsschritte 
gelernt hat und alle dazu benötigten Teile mit dem Fahrrad nach 
Aue in die Berufsschule transportierte.
Für Kurt Böhme wurde es nach dem Krieg immer schwieriger, das 
Möbelhaus aufrecht zu erhalten, da private Geschäfte zu Gunsten 
von Konsum und Wismut-Handel immer schlechter beliefert wurden. 
Mitte der fünfziger Jahre wurde das Haus Obergraben 5 von Kurt 
Böhme gekauft. Um das ganze Haus als Werkstatt nutzen zu können, 
leistete Alexander Böhme 500 Aufbaustunden für eine Wohnung in 
der Ostsiedlung, die dann der verbliebene Mieter bezog.
1953 bestand Alexander Böhme die Prüfungen zum Sattler- und 
Tapezierermeister.

3 Generationen 1965: Alexander und Ilse Böhme mit Annerose und 
Ludwig, sowie Kurt und Olga Böhme.

Neben seiner Arbeit in der Firma war er Mitte der fünfziger bis An-
fang der sechziger Jahre als Berufsschullehrer für Polsterei in der 
Berufsschule Aue tätig. 
Mit der Geschäftsübernahme 1963 standen Alexander und seine 
Ehefrau Ilse vor einer neuen Herausforderung. 
In dieser Zeit wurde angestrebt, alle Handwerksbetriebe ähnlich 
wie in der Landwirtschaft in Produktionsgenossenschaften zu-
sammenzuschließen. Alexander schaffte es aber, selbstständig zu 
bleiben. Er engagierte sich in der Einkaufs- und Liefergenossen-
schaft der Sattler und Tapezierer und war über 20 Jahre deren Vor-
standsvorsitzender. In den siebziger Jahren ging es mit der Sattlerei 
langsam zu Ende. Pferde wurden durch Maschinen ersetzt und 
Reitsport als Hobby wurde noch kleingeschrieben, lediglich Indu-
striebetriebe wie die “Kistenfabrik“ Kühnheide wurden noch mit 
Treibriemen beliefert. 
Viele Lößnitzer werden sich sicher noch daran erinnern, ihren Le-
derschulranzen beim Böhm-Sattler in den Ferien zur Reparatur ge-
bracht zu haben. In dem Maße, wie die Sattlerei zurückging wurden 
immer mehr Polstermöbel nachgefragt. Sohn Ludwig Böhme hatte 
Abitur gemacht und durfte den Beruf des Polsterers nicht erler-
nen. Er studierte in Leipzig und wurde Diplomagraringenieur. Beim 
Studium lernte er seine Frau Karola kennen, die ebenfalls Diplom-
agraringenieur ist. In der Erwachsenqualifizierung erlernten beide 
1981 den Beruf des Polsterers, 1983 bestand Ludwig die Meister-
prüfung. 1987 übernahm er das Geschäft von seinem Vater Alex-
ander. Im Jahre 1991 erfolgte der Umbau der Ausstellungsräume in 
ein modernes Raumausstattergeschäft. Die Polsterei wurde um die 
Bereiche Gardine, Bodenbelag und Sonnenschutz erweitert. 

4 Generationen Böhme 2012: Hartwig und Ludwig, sowie 
Alexander mit Urenkel Kurt

Unsere Kunden haben in der heutigen Zeit einen hohen Anspruch 
an Beratung und Individualität. Die Polsterei hat in den letzten 
Jahren wieder stark zugenommen. Gefertigt werden hochwertige, 
individuell auf Maß gefertigte Polstermöbel sowie – in Zusammen-
arbeit mit Einrichtern – komplette Gastronomie- und Ladenein-
richtungen.
Der Spruch unserer Vorfahren „Handwerk ist …“ hat an Aktualität 
nichts verloren.
Mit Hartwig Böhme, Raumausstattermeister, und seiner Frau Heike, 
Textilingenieurin, steht die 6. Generation nun in den Startlöchern, 
um die Tradition des „Böhm-Sattlers“ weiterzuführen.
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Fotos: Bernd Pudwil
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Telefon 03771 / 25 92 – 0

Fax 03771 / 25 92 – 19

E-Mail info@wbg-loessnitz.de

Internet www.wbgloessnitz.de

Anzeigen:
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Multimedia Service Erzgebirge - 3 in 1
********* Servicebüro Lößnitz  *********

1. Schnelles Internet für Lößnitz*, Telefon, Fernsehen
2. Tarifvergleich Gas & Strom
3. Erzgebirge-aktuell Servicebüro
* Die Netze der Telekom und der Telecolumbus werden bzw. sind 
ausgebaut. Wir beraten Sie gern.

Sprechzeiten: Do 10-13 Uhr und 14-18 Uhr

Hausbesuche nach Absprache möglich. 
Marktplatz 5, Lößnitz, Tel: 03774-8250327 (Mo-Fr)

Anzeigen:
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Spatzenkinder schicken bunte Luftballons auf die 
Reise
Sein 60. Bestehen hat der Kindergarten „Lößnitzer Spatzen-
nest“ vom 29.5. bis 2.6. mit einer Festwoche gefeiert. Höhe-
punkt war die große Geburtstagsparty am 2. Juni. 
„Wir konnten uns über wahnsinnig viele Besucher freuen“, 
sagte Kindergartenleiterin Barbara Hofmann. Gleich zu Be-
ginn begeisterte die Show mit Gaukler Narrateau kleine und 
große Gäste. Andrang herrschte auch beim Glücksraddre-
hen, Sackhüpfen, Basteln, Kinderschminken und Stockbrot 
backen. Auf der Fotoausstellung entdeckten so manche El-
tern und Großeltern sich selbst oder ihre Sprösslinge, was 
Erinnerungen wachrief. Genau zum Kindertag 1957 war 
der einstige Betriebskindergarten des VEB Wäschekonfekti-
on Lößnitz eingeweiht worden. Die Stadt übernahm in der 
Wendezeit den Kindergarten an der Schneeberger Straße. 
1993 erfolgte die erste, 2003 die zweite umfassende Sa-
nierung. Am 28. Juni 2004 erhielt der Kindergarten auf 
Vorschlag der Kinder den Namen „Lößnitzer Spatzennest“. 
Heute ist die Einrichtung mit 84 Kindern voll ausgelastet. 
Zum Abschlussfest schickten auf dem Spielplatz 20.15 Uhr 
die Kinder über 100 bunte Luftballons mit selbst gestalteten 
Karten auf die Reise. Ein gelber Ballon hatte sich im Baum 
verfangen und konnte sich dann doch noch losreißen. Viel-
leicht flog er bis nach Tschechien? Jedenfalls fand im Wald 
zwischen Rakovnik und Dorf Pavlikov ein kleines Mädchen 
mit ihrer Oma einen gelben Ballon und schickte eine E-Mail 
samt Foto an den Kindergarten. Auch eine weitere Rückmel-
dung aus der Tschechischen Republik und eine aus Albernau 
sind bereits eingetroffen. 
K. Kartach

Eine Schule feierte „125.“
Zum großen Schulfest luden am Samstag, 20.Mai 2017, die 
Schulleiterin Frau Füsting und die Lehrer der Grundschule 
Altstadt ein. Gefeiert wurde das 125. Schuljubiläum der Alt-
stadtschule und das Bestehen der Grundschule seit 25 Jah-
ren. Eröffnet wurde dieses Fest um 14 Uhr mit einem tollen 
Programm, gestaltet von Kindern und Lehrern der Klassen-
stufen 1 bis 4, dem Gastclown Freddy und einem Tauben-
auflass des Rassegeflügelvereins Lößnitz mit 25 Tauben im 
Muhme-Campus, wofür alle Beteiligten einen überragen-
den Applaus ernteten. Im Anschluss daran erwarteten alle 
Gäste viele liebevoll vorbereitete Überraschungen im und 
rund um das Schulgelände der Grundschule Altstadt. Es gab 

Kinderhort Altstadt informiert
Mit viel Fleiß zum erhofften Preis kamen 
die Kinder mit ihren Osterwerkstätten. 
Viele bunte Eier für den Osterbrunnen im 
Park zahlen sich jetzt zum Kindertag aus. Für den Sieger der 
Aktion gab es 40,00 € von der Inhaberin der Eisdiele, Frau 
Yvette Eckardt, ein willkommener Beitrag zum Eistortenessen 
am Internationalen Kindertag. Herzlichen Dank dafür. 
Auch im Mai gab es einen spektakulären Höhepunkt unse-
rer Einrichtung. Wir luden ein und viele kamen zum Eltern-
nachmittag. Die Kinder mobilisierten Eltern, Großeltern und 
Geschwister, so entstand ein buntes Bild bei der Eröffnung 
mit Musik und gemeinsamer Bewegung. Versehen mit einem 
Laufzettel konnten knifflige, sportliche sowie lustige Spiel-
stationen absolviert werden. Die Familie agierte als Team 
und die Stempel für erfüllte Aufgaben waren heiß begehrt. 
Das leibliche Wohl von Kindern und Gästen kam auch nicht 
zu kurz. Auf diesem Weg danken wir den Helfern und den 
beiden Sponsoren „Fleischerei Häußler“ für die Bratwürste 
sowie „Bäckerei Friedrich“ für die Weißbrote. Ein gelungener 
Nachmittag, dem noch viele folgen mögen. Im Namen der 
Kinder und Erzieher noch einmal ein herzliches Dankeschön.

Kinderhort Altstadt Lößnitz

eine Hüpfburg, Bastelstraße, Wasserspritzen mit der Freiwil-
ligen Feuerwehr, Kinderschminken, Torwandschießen, Rie-
senseifenblasen, lustige Wettspiele, Drums live, ein Glücks-
rad, Ringervorführungen und eine Ausstellung zum Thema 
„Schule früher“. Für das leibliche Wohl wurde natürlich 
auch gesorgt. Roster, leckeres Eis und verschiedene Geträn-
ke wurden gereicht. Das Highlight bildete am Ende gegen 
17 Uhr das Aufsteigen von ca. 250 Heliumballons, die die 
Kinder mit ihren Familien vom Schulhof aus in den Himmel 
fliegen ließen. Wer weiß, vielleicht bekommt der eine oder 
andere noch Post. Die Freude wäre sicherlich groß, denn die 
Ballons verließen das Schulgelände an diesem besonderen 
Tag mit Flugpostkärtchen. 
Ein herzliches Dankeschön an den Bürgermeister, Herrn 
Troll, der Stadtverwaltung, den vielen Sponsoren, allen Mit-
wirkenden, dem Elternrat, den Eltern und Kindern für dieses 
gelungene Fest. 

Schulleiterin Frau Füsting und Lehrer 
der Grundschule Altstadt 
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HELP e. V.						    
Familienzentrum 
„Patchwork“ (im Bürgerhaus)
Wochenbeitrag 2,00 € 
Öffnungszeiten: Mo - Fr 09:00 - 13:00 Uhr
Tel. 03771 300645 

Spiel- und Krabbelgruppe Di und Do ab 09:00 Uhr	 				 
Mutter-Kind-Frühstück 
immer am 1. Do im Monat. Bitte Voranmeldung! 
Unkostenbeitrag: 3,00 € je Erwachsenem.

Rückbildungsgymnastik 
mit Hebamme Kerstin Fieback				  
Mi 10:00 Uhr, Anmeldung unter Tel. 0173 3763052			 
An- und Verkauf für Kindersachen 
Rudolf-Weber-Straße 6.
Öffnungszeiten: Mo, Mi, Fr 10:00 - 15:00 Uhr
                                     Di, Do 10:00 - 18:00 Uhr
Tel. 03771 494722
Wir bitten um die Abgabe sauberer Sachen.
Wir nehmen gut erhaltene Sommerbekleidung an!

Sozialprojektzentrum „Rotes Haus“, Auer Straße 12 
Öffnungszeiten: Mo - Do 08:30-14:00 Uhr 
                                        Fr 08:30-13:00 Uhr
Tel. 03771 595465; Fax 03771 595467
Internetecke, Bewerbungs- und Schreibservice
Kleiderkammer für Bedürftige
Wir nehmen sehr gerne tragfähige Bekleidung und Textilien 
an. Größere Posten holen wir kostenlos bei Ihnen ab!

Möbelkiste, Rudolf-Weber-Straße 9
Neueröffnung am 03.04.2017
Hier finden Sie gebrauchte Möbel und Haushaltgeräte 
sowie 1000 andere kleine Dinge zum günstigen Preis.
Öffnungszeiten: Mo, Mi 10:00-15:00 Uhr
                               Di, Do 12:00-17:00 Uhr, 
                               Freitag geschlossen!
Wenn Sie Möbel und andere Sachen spenden wollen, ver-
einbaren Sie einen Termin. Die Abholung bei Ihnen ist ko-
stenlos! Tel. 03771 595465

Spenden für Asylsuchende
Öffnungszeiten: Mo - Fr 09:00-13:00 Uhr 
Tel. 03771 259335
Wenn Sie Kleidung, Spielsachen usw. spenden möchten, 
können Sie diese in unserem HELPHAUS, Mittelstraße 45, 
Aue, abgeben.

DIAKONIE Suchtberatung

Für Sprechstunden zuständig ist die Hauptstelle Aue, 
Dr.-Otto-Nuschke-Str. 46, Tel. 03771 154140.

Die Selbsthilfegruppe Lößnitz trifft sich weiterhin alle 
14 Tage dienstags, 18:30 Uhr in der Lessingstraße 37.

Evangelisch-Lutherische Kirche Lößnitz-Affalter
Sonntag, 2.07.
  8:30 Uhr in Alberoda	 Gottesdienst 
10:00 Uhr in Lößnitz  	 Gottesdienst mit Abendmahl
Sonntag, 9.07. 
10:00 Uhr in Affalter  	 Gottesdienst mit Liedermacher 	
			   Christoph Stahl
10:00 Uhr in Alberoda	 Gottesdienst mit Abendmahl
Sonntag, 16.07. 
  8:30 Uhr in Alberoda  	 Gottesdienst 
10:30 Uhr in Affalter   	 Gottesdienst in der Ev.-meth. 
			   Kirche
10:00 Uhr in Lößnitz  	 Gottesdienst 
Sonntag, 23.07. 
  8:30 Uhr in Alberoda 	 Gottesdienst 
10:30 Uhr in Affalter  	 Gottesdienst in der Ev.-meth. 
			   Kirche
10:00 Uhr in Lößnitz	 Gottesdienst
Sonntag, 30.07.
10:00 Uhr in Alberoda	 Gottesdienst mit Taufe
10:30 Uhr in Affalter	 Gottesdienst in der Ev.-meth. 
			   Kirche
10:00 Uhr in Lößnitz	 Gottesdienst 

Landeskirchliche Gemeinschaft, Hohlweg
Jeden Sonntag 17:00 Uhr Gemeinschaftsstunde (außer 
09.07., 10:00 Uhr)
Jeden Mittwoch 19:00 Uhr EC-Jugendkreis
Jeden Donnerstag 19:30 Uhr Bibelstunde 
Donnerstag, 27.07., 19:00 Uhr Frauenstunde 
Samstag, 01.07., 15:00 Uhr Treffen der Pfadfinder auf dem 
„Blitzeplan“

Evangel.-methodistische Christuskirche Affalter
Sonntag, 2.07.        10:30 Uhr  Gottesdienst 
Mittwoch, 5.07.     14:30 Uhr  Seniorenkreis
Sonntag, 9.07.        10:30 Uhr  Gottesdienst 
Sonntag, 16.07.	   10:30 Uhr  Gottesdienst mit der ELK
Sonntag, 23.07.	   10:30 Uhr  Gottesdienst mit der ELK
Donnerstag, 27.07.  9:30 Uhr  Frauenfrühstück
Sonntag, 30.07.	   10:30 Uhr  Gottesdienst mit der ELK

Jeden Freitag	   18:00 Uhr  Jugendkreis in Lößnitz

Evangel.-methodistische Kreuzkirche Lößnitz
Sonntag, 2.07. 	    9:30 Uhr  Gottesdienst 
Sonntag,  9.07. 	  10:30 Uhr  Gottesdienst 
Sonntag, 16.07.	  10:30 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl
Sonntag, 23.07.	  10:30 Uhr  Gottesdienst
Mittwoch, 27.07.	 14:30 Uhr  Frauenkreis/Kreis 55+
Sonntag, 30.07.	  10:30 Uhr  Gottesdienst 

Jeden Freitag	  18:00 Uhr  Jugendabend



Begegnungszentrum 
Mozartstraße 18, Lößnitz
Telefon: 0178 6305407 (Neu!)

Veranstaltungen im Monat Juli 2017

Dienstag, 04.07.		
Spielenachmittag für Jung und Alt    14:30-17:00 Uhr

Dienstag, 11.07.		
Ängste, Depressionen und Burnout gemeinsam überwinden
16:00-18:00 Uhr		  - Selbsthilfegruppe –

Dienstag, 18.07.		
Kreativnachmittag für Ferienkinder  14:30-17:30 Uhr

Dienstag, 25.07.		
Pommes-Party 15:00-17:00 Uhr		
Voranmeldung bis 24.07., Unkostenbeitrag 2,00 €

Jeden Mittwoch von 13:00-17:30 Uhr
Rommé- und Skatnachmittage

In den Monaten Juli und August findet keine Ausgabe der 
„Auer Tafel“ statt.
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Seniorenclub „Goldener Herbst“
Altstadt Lößnitz e.V. Marktplatz 13 (Bürgerhaus)

Veranstaltungen  Juli 2017  
Montag            03.07.      16-18 Uhr	
Kegeln in der Erzgebirgshalle 
Dienstag           04.07.       14.00 Uhr	
Geselliges Beisammensein, mit „Michaels“ 	Unterhaltungs- 
musik
Dienstag          11.07.       14.00 Uhr	
„Stefans“ Livemusik, wir laden herzlich ein
Dienstag          18.07.       14.00 Uhr	
Fröhlicher Seniorennachmittag mit „Jürgen“
Donnerstag     20.07.         9.30 Uhr	
Unsere Ausfahrt zum Gasthof „Meissner
Blick“ – „Aronia-Kräuter-Spektakel“
Dienstag          25.07.      14.00 Uhr 	
Wir laden ein zu unserem Seniorennachmittag
mit „De Erbschleicher“

Zu den o.a. Veranstaltungen laden wir alle Mitglieder und 
Gäste herzlich ein!
                                                                        Der Vorstand

Miteinander-Füreinander
Veranstaltungsplan für Monat Juli 2017  
der Ortsgruppe der Volkssolidarität 
Affalter/Lößnitz

Mittwoch, 19. Juli 2017, 14:00 Uhr „Naturherberge“
Ein Nachmittag im Grünen und die Blasmusik spielt auf
Abfahrt 13:15 Uhr Oberaffalter

Vorschau:
Mittwoch, 16. August 2017, 14:00 Uhr „Linde“
Unser Fest im „Lindenhof“

Anmeldung zur Heimfahrt 20. September 2017 Gartenheim 
Ob.Affalter - Lößnitz

Alle Mitglieder und Senioren sind herzlich eingeladen!

Jugendbegegnungsstätte „OASE“
Schneeberger Straße 60, Lößnitz
Telefon: 03771 35046
Email: oaseloessnitz@blaues-kreuz.de

Öffnungszeit: 		
Die „OASE“ hat normal geöffnet.
Samstag, 8. und 22.07., von 16:00-20:00 Uhr geöffnet.	

Blau-Kreuz-Gruppe:	
Montag, 3. und 17. Juli, jeweils 19:00 Uhr

Männerfrühstück: 		
Sommerpause!

Am Samstag, 29. Juli, startet unsere große Radtour. Von der 
Neiße zur Oder und dann zur Ostsee sind wir eine 1 Woche 
unterwegs.

„mit Kind“ - 
Familieninitiative Lößnitz e.V.
Die Kindervilla „Pusteblume“ lädt ein: 

19.07.2017 	 Keramikkurs – Thema: „Gartenstecker“
	      ab 14.00 Uhr
                     		  Unkostenbeitrag: 3,50 €
Bitte mit Voranmeldung, da nur Kapazität für 10 Kinder 
vorhanden. Anmeldungen im Büro unter Telefonnummer 
03771/33328 entgegen.

19.07.2017 	 Hausführung in der Kindervilla 
		  “Pusteblume“, 	9.30 Uhr
Nur mit Anmeldung im Büro unter 03771/33328.

Änderungen vorbehalten!

Zwei Stellen als Freiwilliges Soziales Jahr
     (ab Sommer 2017) zu vergeben!

Bewerbungen an:  	Kindervilla „Pusteblume“		         
		    Siedlerweg 10, 08294 Lößnitz	  						             		
Kennen Sie schon unsere Homepage?
www.kindervilla-pusteblume.de  Klicken Sie doch mal hin. 

Johanniterhaus „Am Berg“
Ringstraße 13, Lößnitz

Öffentliche Veranstaltungen im  Juli 2017 
Dienstag    11.07., 25.07. – 10:00 Uhr Gottesdienst
Mittwoch   12.07. -  15:00 Uhr Musikalischer Nachmittag 
	      mit den Schmiedelpfeifen
Mittwoch   26.07. – 15:00 Uhr Tanznachmittag 
Zu den genannten Veranstaltungen laden wir alle recht 
herzlich ein!

Das Team des Johanniterhauses „Am Berg“



Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
Juli 2017							     
01./02.07.	   	  
Dipl.-Stom. M. Wagner	             03771 35164

08./09.07.	   	  
Dr. med. dent. F. Karapetow	             037754 5330

15./16.07.        	  
Dipl.-Stom. M. Schettler 	             03771 35396

22./23.07.	   	  
ZA R.-U. Radtke	     	         03771 5987668

29./30.07.		   
ZÄ A. Fritzsch-Stern		              03771 35126	

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
samstags 9.00 Uhr - 12.00 Uhr
feiertags und sonntags 9.00 Uhr - 11.00 Uhr
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Gastspiel „Circus-Festival“

Orgelkonzert mit „Fahrradkantor“ Martin Schulze

Gottesdienst mit Liedermacher Christoph Stahl

Wanderung zur Köhlerhütte Waschleithe, 
Treff: Bus nach Aue

Bergfest an der Kuttenzeche, 14:00 Uhr Filmschau, 
Führungen im Bernhardt-Stolln mit Sturmlaternen. 
Für Speisen und Getränke sorgt der Kutten-Tav.

Festplatz an der 
Schneeberger Straße 
(Feuerwehr)

St. Johanniskirche

Ev.-Luth. Kirche
Affalter

Wanderverein

Besucherbergwerk
Kuttengrund

Montag,
03.07. bis 
10.07.2017

Samstag,
08.07.2017

Sonntag, 
09.07.2017

Mittwoch,
19.07.2017

Samstag,
29.07.2017

 

19:00 Uhr

10:00 Uhr

09:43 Uhr

10.00 – 18:00 Uhr

Anzeige:Die nächste Blutspendeaktion findet statt:

Mittwoch, den 10. Juli 2017, 
zwischen 14:30 und 19:00 Uhr 
in der Grundschule, Goethestraße 2 
in Lößnitz 
und
Samstag, den 15. Juli 2017
zwischen 08:30 und 13:00 Uhr
im Bürgerhaus, Gerichtsgasse 
in Lößnitz.

Kleines Dankeschön
Bewohner vom Johanniterhaus „Am Berg“ hatten 
zum diesjährigen Lößnitzer Salzmarkt die Salz-
säckchen gefüllt. Dafür vielen Dank.
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